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beſonders als er ſich 1866 ſo würdig und unerſchrocken 
benahm. Es handelte ſich um die Petition des Ge⸗ 
meinderathes an den Kaiſer um Wiedereinführung der 
vom Ministerium Belcredi aufgehobenen Verfaſſung. 
Man erinnert ſich noch an die ungnädige Antwort, 
welche der Deputation vom Monarchen zu Theil wurde, 
und an die Vorſtellung, welche, der Bürgermeiſter an 
der Spitze, eine zweite Deputation dem Kaiſer gegen 
dieſen Beſcheid machte. Zelinka's Bürgerſinn und 
Freimuth erregte damals allgemeinen Jubel in der 
Wiener Bevölkerung. Als Vorſitzender im Gemeinde⸗ 
rathe konnte er mit ſeiner Verſöhnlichkeit manchmal 
nicht durchdringen und die Berathungen entbehrten einer 
kräftigen Leitung; deſto erfolgreicher war ſeine Wirk- 
ſamkeit in den Sektionen. Kinder hatte er nicht; ſeine 
Wohlthätigkeit wird allgemein gerühmt. 

— Die „Neue fr. Preſſe“ ſchreibt: „Die öfter- 
reichiſch-ungariſche Regierung hat die unzweideutigen 
Beweiſe preußiſch-ruſſiſcher Wühlereien auf ö ſterreichiſch⸗ 
ungariſchem Gebiete in Händen und nur die Rückſicht, 
die Beziehungen mit Berlin und Petersburg nicht zu 
verbittern, hält fie davon ab, durch Anſtrengung von 
Prozeſſen die Umtriebe preußiſcher und ruſſiſcher Agenten 
altenmäßig durch die Gerichte konſtatiren zu laſſen.“ | 
Wir müſſen dieſe Denunziation vorläufig bezweifeln. 

Paris, 23. November. Daß die Affatre 
Baudin der Regierung nicht genutzt hat, zeigt Laroche⸗ 


terftüße, dauern fort. Man muß ſich zunächſt ver» ſtimmung des Bundesgeſetzes zu genügen. Denn da 
gegenwärtigen, daß in Bulareſt 6—7 Zeitungen in die frühere Inſtrultion ſpeziell zu einem ganz anderen, 
franzöſiſcher Sprache erſcheinen, während in großen obenein durch das Bundesgeſetz aufgehobenen Geſetze 
Hauptſtädten, wie Berlin, Wien, München u. j. w. erlaſſen iſt und nur jo erlaſſen werden konnte, ſo fällt 
kein einziges franzöſiſches Blatt erſcheint. Es muß dies ſie mit dieſem, und kann nicht bei Ausführung des 
die Annahme nahe legen, daß die Agitation der rumä⸗ Bundesgeſetzes von ſelbſt als fortdauernd gültig be⸗ 
niſchen Blätter auf das Ausland berechnet iſt und daß trachtet werden, wenn dies nicht durch die Regierung 
ſie dort für ihre Beſtrebungen Anhang zu gewinnen ausdrücklich ausgeſprochen wird. Da nan die Geltung 
hoffen. Die Streitfragen, die in Rumänien verhan⸗ des Bundesgeſetzes ſchon mit nächſtem künftigen 1: 
delt werden, liegen den Auffaſſungen und den Intereſſen] Januar beginnt, jo liegt die Erledigung des beregten 
Preußens und des norddeutſchen Bundes vollſtändig fern] Punktes in kürzeſter Friſt im allgemeinen Intereſſe. 
und haben überhaupt geringe politiſche Bedeutung. Es Hannover, 24. November. Se. Majeftät 
iſt alſo ein Widerſinn, zu behaupten, daß Preußen ein hat nach der „N. H. 3.“ die Wahl des Herrn von 
Intereſſe habe, die Beſtrebungen der einen oder andern Bennigſen zum Central⸗Direktor beftätigt. 
Partei in Rumänien zu begünſtigen. Was die in Ru⸗ — Das vor Kurzem publizirte Regulativ für die 
mänien gegen Ungarn gerichtete Bewegung betrifft, jo] Einrichtung einer provinzialſtändiſchen Verwaltung in 
iſt daran zu erinnern, daß die inneren Streitigkeiten] Hannover behielt bekanntlich die Feſtſtellung der Befug⸗ 
zwiſchen den dortigen Völkertrümmern und den Ungarn] niſſe beſonderen Reglements vor. Wie die „Ztg. für 
ſeit Jahrhunderten beſtehen. Ja es find gerade die Nordd.“ meldet, iſt jetzt das Reglement über die Be- 
Wiener Blätter, die Partei für dieſe Völkertrümmer, theiligung der Organe des Provinzial Landtages am 
Slovaken, Rumänen u. ſ. w. mit ihren Wühlereien] Landſtraßen⸗ und Wegebau von dem Miniſter des In⸗ 
gegen die Ungarn nehmen. Eine ſonderbare Politik nern genehmigt worden. Nach dem urſprünglichen Ent- 
wäre es aber, wenn Preußen dieſe Völlertrümmer mehr] wurf der Regierung ſollte dieſe Betheiligung nur eine 
als die große ungariſche Nation begünſtigen, wenn es durch die Staatsbehörden vermittelte ſein, welche jedoch 
Unternehmungen unterſtützen ſollte, die bezwecken, dieſen der Provinzial⸗Landtag in eine direkte verwandelte. 
Trümmern die Errungenſchaften und Berechtigungen zu⸗ — Die „N. H. Z.“ ſchreibt: Der Hietzinger 
zuwenden, welche die Ungarn in langem Kampfe fih Hof läßt es ſich fortdauernd ein ſchönes Stück Geld 
erworben haben. Es iſt Thorheit, Preußen einer jol- koſten, um in der Preſſe Rumor machen zu können. 
chen Politik zu bezüchtigen. Wenn aber Preußen in] Die Schrift: „Wer ift der wahre Erbfeind Deutſch⸗ 
Bezug auf die inneren Angelegenheiten Ungarns jo ver- lands“ iſt jo eben in Paris in franzöſiſcher Ueberſetzung 
fährt, ſo wird es dasſelbe Verfahren auch den Angele⸗erſchienen, und bei dem dickleibigen Buche eines Eng⸗ 
genheiten Rumäniens gegenüber einschlagen. Die Dekla⸗länders Wyatt: History of the hanoverian and 
mationen der rumäniſchen Blätter nach Erweiterung der italian war — der Krieg von 1866 ein hanove- 
Grenze können ja auch ſchon in Betracht des Umftan- |rian and italian war! — hat ohne Zweifel der 
des, daß ſie von Führern eines Volkes herrühren, das Welf ebenfalls Gevatter geſtanden und dem Täufling 
der Civiliſation noch ſehr bedarf, bei der preußiſchen einen hübſchen Pathengroſchen eingebunden. Von dieſen 
Regierung nicht auf Unterſtützung rechnen. Neuerdings beiden neueſten Machwerken abgeſehen, beträgt die An⸗ 
erft wieder beſchäftigt ſich indeſſen das Organ des öſter⸗ zahl der bekannt gewordenen Welfen⸗Pamphlete zwei 
reichiſchen Reichskanzlers, die Wiener „Preſſe“, mit der und zwanzig, darunter mehrere franzöſiſche. Die meiſten 
N Stellung Preußens zu Rumänien und fajelt, daß die ſind in Braunſchweiz bei Alf. Bruhn, in der Weiß⸗ 
An fein Reich zurückkehren wolle, nur als freier König, Hände, welche die rumäniſchen Marionetten tanzen lie- ſchen Univerſitäts⸗Buchdruckerei zu München, andere find 
welcher nicht genöthigt jei, fi der Hegemonie Preußens ßen, an der Spree zu ſuchen ſeien. Als ob Rumä⸗ in Stuttgart bei Ebner, in Wien bei Hilberg und bei 
unterwerfen! - * nien nicht ſchon ſeit langer Zeit ſich in Zwieſpalt be- Herzfeld und Bauer erſchienen. — Der Kurfürſt don heſindeſtube des berühmten Advokaten in die Redak⸗ 
kun Von ſolchem Souveränctätsdünkel, welcher durch fände! Wenn die „Preſſe“ von den preußiſchen Waf⸗ Heſſen hat es doch erſt auf vier Vertheidigungeſchriften tionsſtube der „Union“ gelangt. Berryer war eine 
e Erfahrung belehrt wird, weder durch die Häbigkeit fenſendungen nach Rumänien ſpricht, ſo ſind dieſe Waf⸗ gebracht, hat aber freilich auch erſt ſpäter diejen Weg | Stunde lang in Ohnmacht gefallen und man glaubte, 
eigenen Geſchicks, noch durch den hoffnungsvollen] fenſendungen nicht für die dortigen Parteien ſondern beſchritten. er würde nicht mehr aus derſelben erwachen. Nun hat 
iran des nationalen Geiſtes, wäre ſicherlich keine für die Regierung beſtimmt geweſen, die eine ſtarke Ausland. er ſich doch wieder erholt, ohne daß jedoch Hoffnung 
kung zur Neugeſtaltung Deutſchlands zu erwarten] Armee haben muß, wenn ſie ſich ihre feſte Haltung be⸗ Wien, 22. November. Die Hoffnung auf für ſein Aufkommen gehegt werden darf. Berryer hat 
geweſen; vielmehr hätte Preußen, bei einer unglücklichen wahren will. Das Verfahren Preußen hierbei iſt übri⸗ Geneſung des wackeren Bürgermeisters Zelinka war befohlen, daß man ihn in Angerville beerdige, er will 
onſtellation, ſich auf eine Wiederholung der Erfahrun- gens inſofern loyal, als ein türkiſcher Ferman Rumä⸗ trügeriſch, er iſt ſeiner Krankheit heute unterlegen. durchaus nicht, daß ſein Leichnam nach Paris gebracht 
Im gefaßt halten können, welche es mit dem weiland] nien eine Armee von 30,000 Mann zu halten ge- Seine letzten Worte waren: Ich weiß, es iſt aus werde. Er hat den Maire⸗Sekretär von Angerville zu 
reikönigsbündniß gemacht hatte. ſtattet. Nebenbei hat Oeſterreich, wie Herr von Beuſt mit mir; aber ich ſterbe gern!“ Andreas Zelinka war ſich kommen laſſen, damit alle ſeine Papiere verſiegelt 
h (allerdings heilt der Bruch zerriſſener Bande nicht] ſelbſt erllärt hat, d.eimal mehr Waffen nach Rumänien 1802 in Mähren geboren und ſtudirte die Rechte in werden. Er betrachtet ſich ſelber als bereits geſtorb en 
* eicht und die welfiſchen Sympathien werden noch als Preußen gejandt. Wenn die „Preſſe“ aber Preu- Wien. Er war Anfangs bei verſchiedenen Patrimonial- und die ihn umgeben, können nicht umhin, feine Kalt⸗ 
im ge Zeit lebendig bleiben in Hannover, aber doch nur ßen auffordert, ſich den diplomatiſchen Schritten anzu- Gerichten angeſtellt. Dr. Zelinka wurde im Jahre blütigleit und fein einfaches würdiges Benehmen zu be⸗ 
“ Sinne der Elegie, welche das Verlorne verſchönert, schließen, die von den Weſtmächten und Italien in Be- 1839 Advokat und, da er einen großen Theil ſeines wundern. Herr Louis Veuillot veröffentlicht bereits einen 
= 8 tiefer betrauern zu können; dem Leben und jei- | treff Rumäniens zu thun beabſichtigt würden, jo iſt Vermögens in Nordbahn⸗Aktien liegen hatte, kurze Zeit Nekrolog, in welchem Berryer, wenn er Luſt hat, ſo 
allet dien und Schaffen aber kann dieſe Sentimen⸗ daran zu erinnern, daß dieſe Schritte weder von den darauf Direktor der Nordbahn. Als ſolcher hatte er angenehme Dinge über ſich leſen kann, wie fie der Di⸗ 
5 doch nichts anhaben, um jo weniger, It ſorg- Weſtmächten noch Jalien beabſichtigt, ſondern daß ſie im Jahre 1846 über den Anſchluß der Nordbahn an rektor des „Untvers“ zu ſagen weiß. Auch die „Union“ 
er die Regierung ſich hütet, in das Innere der Em⸗ nur von Oeſterreich gewünſcht werden. Ueber die an- die preußiſchen Bahnen verhandelt und den hierauf be⸗ war verfrüht mit einem ſchwarzen Rande erſchienen. 
N dung eingreifen zu wollen. Preußen achtet die An-|geblichen Pläne einer ruſſich „preußiſchen Allianz, auf züglichen Vertrag abgeſchloſſen. Bezeichnend ſind die — Fuad Paſcha begiebt ſich von Rom nach Pija, 
aglichkeit an das entthronte Fürſtenhaus, ſobald ſie welche die „Preſſe“ gleichfalls wieder zurückkommt, ha⸗ wiederholten Verſicherungen an ſeine intimſten Freunde, wo man einen Palaſt für ihn hergerichtet hat. 
* zur Auflehnung gegen die neue Ordnung der Dinge | ben wir uns ſchon früher ausgeſprochen. Es heißt der daß er ſich ſein Vermögen als Advokat nicht durch — In Valenciennes wurde eine Frau, welche 
Sa und der Hietzinger Hof verliert doppelt jein) Präfidialmacht des norddeutſchen Bundes eine abentheuer⸗ Prozeſſe, ſondern durch berbeigeführte Vergleiche zwiſchen Rochefort „Lanterne“ tingeſchmuggelt hat, zu 4 Mo- 
mel, gegen Preußen wie gegen die eigenen Anhänger, liche Politik zumuthen, wenn man fie zum Bundes- den Parteien erworben habe. „Man ganzes Streben naten Gefängniß und 1000 Franken Geldſtrafe ver⸗ 
fa er unaufhörlich zur Gegnerſchaft gegen jenes genoſſen einer gräco⸗ſlaviſchen Agitation macht, um war immer auf den Ausgleich gerichtet,“ ſagte er — i 
in N t, denn er verkehrt die Theilnahme des Mitleids Konſtantinopel und andere Dinge zu erobern. Viel und dieſes Streben gab ſich auch jedesmal im Ge⸗ 
ie Bitterkeit des Mitleidens. näher liegt der Gedanke, daß die Agitation in Rumä⸗ meinderathe kund, ſo oft die entgegengeſetzten Elemente 
die ei aber, wenn dieſe Fürſten taub find gegen nien von öͤſterreichſchen Agenten unterhalten wied, um auf einander losſtürmten und die gewitterſchweren Wollen 
i Stimme der Erfahrung, wenn fie kein Herz haben | Konflikte zwiſchen Rumänien und Ungarn herbeizuführen zu zerplatzen drohten. „Nur Ruhe, meine Herren, nur 
Wurd nationale Erhebung Deutſchlands und deſſen und dieſe Gelegenheit dazu zu benutzen, mit Hülfe der Ruhe! Sie Alle ſtreben ja das Beſte der Gemeinde 
Fe wenn fie ſelbſt kein Herz haben für ihre frü- ſlaviſchen Stämme in Oeſterreich den Ungarn die ihnen an, aber die Sache läßt ſich ja auch mit Ruhe ab⸗ 
Unterthanen, ſondern einzig und allein für das gewährten Prärogative wieder zu entreißen und den machen!“ Mit ſolchen Worten beſchwichtigte er ge⸗ 
lei een Recht und die Intereſſen ihrer Dynaſtie, viel⸗ öſterreichiſchen Einheitsſtaat wieder herzuſtellen. — Als wöhnlich die Gemüther oder es ſtand ihm ein paſſendes 
fe ſelb itt jetzt doch die Mahnung an ſie heran, daß Beiheft zum „Staats-⸗Anzeiger“ iſt in beſonderem Ab- Sprüchwort zu Gebote, das Heiterkeit erregte und eine 
lend ft dieſen dynaſtiſchen Intereſſen durch ihre Ver- druck in der Decker'ſchen Oberhofbuchdruckeret eine zum freundlichere Stimmung herbeiführte. Im Dezember 
ung den empfindlichſten Schaden zugefügt haben. Nachſchlagen ſehr brauchbare „Ueberſicht der Behörden 1848 wurde Dr. Zelinka in den Gemeinderath ge⸗ 
ihres a Geſetz-Vorlage wegen der Beſchlagnahme der preußischen Monarchie und des norddeutſchen Bun⸗] wählt, und als ſolcher verfaßte er die berühmte Denk⸗ 
Any ermögens iſt im Abgeordnetenhauſe mit Zuftim- des“ erſchienen. Dieſelbe iſt Ende Oktober 1868 ab- ſchrift mit der Rechtfertigung des Wiener Gemeinde 
wen begrüßt worden; aber es find auch bereits Stim⸗ geſchloſſen. rathes über die Vorgänge in den Oktobertagen gegen 
aut geworden — und ſie werden weiten Wider⸗ Berlin, 25. November. Die Interpellation die Anſchuldigungen der damals allmächtigen Militär⸗ 
a „Tuben — welche verlangen, daß dieſe Beichlag- des Abg. Schulze (Delitzſch) lautet: Wie und wann behörden unter Gouverneur Welden. Nichts deſto 
wer t nicht zu einer neuen Uebung der Großmuth beabſichtigt die Königliche Staatsregierung, mit der Aus- weniger galt er für konſervatio geſinnt, und nur mit 
Nur. nicht zu einer Sparkaſſe, welche Preußen im 
dale le der Familien der Depoſſedirten gratis ver- 


Die Depoſſedirten. 

Das Schickſal, welches den Beſiegten von 1866 
auferlegt ward, hat aus verſchiedenen Gründen ſeiner⸗ 
Kit eine zwiefach mißbilligende Kritik erfahren. Es gab 

men genug, welche die Annexion mißbilligten und 

| ir eine weijere Politik erklärt hätten, wenn man 
de beſiegten Fürſten im Beſitz ihrer Länder ließ und 
wan weiß ſich andererſeits ja noch zu erinnern, welche 
uſtrengung es foftete, dem preußiſchen Landtage die 
mmung zu den glänzenden Abfindungen der De- 

Pofiedirten abzugewinnen. 

Die Zeit hat indeß gelehrt, daß die preußiſche 
Doll die allein richtige geweſen it. 

Zwar die Vorherſagungen Derer ſind beſtätigt 
worden, welche vermeinten, daß man ſelbſt mit Hülfe 

großmüthigſten Abfindung die ehemaligen Gegner 
cht in Freunde umwandeln werde und der frühere 

König von Hannover und der frühere Kurfürſt von 

en haben die Millionen genommen, welche Preußen 
n zugeſtand, und damit Soldaten beſoldet und 
riftſteller bezahlt, mit welchen fie den Krieg began⸗ 
nen, oder welche fie für den Krieg bereit hielten. Wie⸗ 
holte und ernſtliche Mahnungen, daß die Strafe für 
olches Beginnen nicht ausbleiben könne, waren frucht⸗ 
os; wie die abgeſchloſſenen Verträge den Vorausſetzun ⸗ 
hen nicht entſprachen. 

Aber was die preußiſche Politik vorausgeſehen 

„erfüllte ſich. Die Welt erklärte, daß diejenigen, 
welche ſich hatten abfinden laſſen, nicht mehr berufen 
him, die Prätendenten zu ſpielen, und durch ihre 
unde Feindſchaft gegen Preußen bewieſen die früheren 

ſcher von Heſſen und Hannover ſelber, daß auf ihre 

Veste nicht zu rechnen geweſen wäre, wenn man ſie im 

Beſitz ihrer Länder gelaſſen und als Genoſſen in den 

nationalen Bund aufgenommen hätte. 

Ben Ja dieſe Folgerung hat ſogar elne ausdrückliche 
eſtätigung gefunden. Erſt dieſer Tage erinnerte das 
auptorgan des Welfenthums in Hannover, die „Deutſche 
olkszeitung“ daran, daß König Georg, ſeiner eigenen 

Erklärung gemäß, nicht anders denn als „freier König“ 


Joubert, der nichtamtliche Kandidat, der bei den geſtern 
fattgefundenen Wahlen 17,690 Stimmen erhielt, wo⸗ 
bei es bezeichnend iſt, daß noch vor vierzehn Tagen 
ſämmtliche drei Oppoſitions-Kandidaten nur auf 14,000 
Stimmen rechneten. Die Anhänger der unabhängigen 
Wahlen haben ſomit in Angouleme im Zeitraume von 
vierzehn Tagen drei Tauſend Stimmen gewonnen. Die Pr 
auf den 8. Januar feſtgeſetzte Eröffnung der geſetzge⸗ | 
benden Verſammlung ſoll Donnerſtag im „Moniteur“ | 
veröffentlicht werden. 

— Der Kaiſer hat in Folge jeines letzten Jagd⸗ 
ausfluges wieder einen neuen Gichtanfall gehabt, der ihn 
jedoch nicht verhinderte, der geſtrigen Theatervorſtellung 8 
in Compiegne beizuwohnen. 

— Das Gerücht von Berryer's Tod ift aus der 
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nah 


lt. 
London, 23. November. Unter den Wahlen | 
von vorgeſtern haben die ſchottiſchen Erſtaunen erregt; 
lüberale Kandidaten haben geſiegt, wo man es nach allen 
früheren Crfahrungen gar nicht erwarten ſollte. So 
hat Aldermann Waterlow in Dumfriesſhire gegen den 
konſervativen Kandidaten geſiegt, und Dumfriesſhire iſt 
eine Graſſchaft, wo ſeit mehr als achtzig Jahren Niemand \ 
auch nur gewagt hatte, gegen einen Kandidaten vom 
Hauſe Buccleuch aufzutreten; dennoch iſt Lord Dalkeith | 
durchgefallen. Und in Pertſhire iſt Parker gewählt 
worden gegen Sir Stirling Maxwell von Keir, den 
großen Magnaten der Grafſchaft und einen der größten 
von ganz Schottland. Dagegen ſind, ebenfalls wider 
Erwarten, alle Wahlen in engliſchen Wahlbezirken am 
Sonnabend gegen die Liberalen ausgefallen, und die 
fiberale Majorität von 146 am Morgen war am 
Abend auf 139 heruntergekommen. Eine Fenier⸗ 
Demonſtration zum Andenken an die im Jahre 1867 
zu Mancheſter wegen des Mordes des Polizeiſergeanten 
Brett gehängten drei Fenier, welche geſtern Nachmittag 
in Hydepark ſtattfand, war von keiner Bedeutung und 
ein bloßes Pöbel⸗Meeting. Die Polizei hatte dafür 
geſorgt, daß eine beabſichtigte Prozeſſion mit Fahnen 
und Muſik nicht zu Stande kam, und das ſehr ſchlechte 
Wetter half ebenfalls, die Theilnahme zu mindern. 

Spanien. Das „Sidele“ bringt eine Depeſche 
aus Barcelona vom 22. November, nach welcher die 
größte Menge der Einwohner ſich in den Klubs für 
die föderative Republik und gegen die Koalition der 
Unioniſten, Progreſſiſten und Demokraten ausge⸗ 


ſprochen habe. 


führungs⸗Verordnung zu dem Bundesgeſetz vom 4. Juli] geringer Mehrheit ward er 1861 zum Bürgermeiſter 
d. J. über die privatrechtliche Stellung der Erwerbs- gewählt. Aber die Tüchtigkeit des Mannes, feine Ar⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vorzugehen, deren Erlaß] beitskraft, die Lauterkeit feiner Geſinnung bewirkten, 
im §. 72 des bezeichneten Geſetzes den Regierungen daß er mit wachſender Mehrheit zuletzt ohne Wider⸗ 
der Bundesſtaaten zur Pflicht gemacht it? Motive: ſpruch in ſeiner Würde beſtätigt ward. Im Jahre 
Die Aenderungen, welche das preußiſche Genofienihafts-| 1864 wurde er Landmarſchalls - Stellvertreter dieſes 
geſetz vom 27. März 1867 durch das erwähnte Bundes⸗ | Kronlandes. Im Jahre 1867 wurde Zelinka von der 
geſetz erlitten hat, machen die Anwendbarkeit der zu dem Krone als lebenslängliches Mitglied in das Herrenhaus 
puußiſchen Geſez vom Juſliz⸗Miniſterium erlaſſenen | berufen. In. Jahre 1864 von einer heftigen Lungen 
Inſtruktion vom 2. Mai 1867 ſchon an ſich in ein- | entzündung befallen, rang er ſchon damals mit dem 
zelnen, wenn auch nebenſächlichen Punkten unmöglich. Tode. Zum Danke für ſeine Rettung ſtiftete Zelinka 
Aber ſelbſt abgeſehen hiervon, wird es doch unter allen ein „Votiofenſter — der heilige Andreas“ — in der 
Umſtänden einer neuerlichen offiziellen Kundgebung der | Stephanslirche. Obgleich er die Popularität nicht nicht 
Königlichen Staatsregierung bedürfen, um jener Be⸗ ſuchte, wandte ſie ſich ihm doch mehr und mehr zu, 


Ha a meli auf Großmuth hat weder der Exkönig von 
Ap over noch der ehemalige Kurfürſt von Heſſen mehr 
miß ruch; fie haben die Rechte des Unglücks allzuſehr 


b 
dem Min daß ſie noch Achtung vor demſelben 


EEE 


Deutſchland. 
A Berlin, 24. November. Die betrügeri⸗ 


ſchen 

deeſt, dchaurungen eines Tfeils der  öflerreihiichen 

gegen 5 Preußen die Agitation unter den Rumänen 
i Ungarn hervorgerufen habe, fördere und un⸗ 


2 mann rs 


— — 


1} 


Kopenhagen, 20. November. Die „Berl. ſolle, dieſelbe dahin abgeändert werden müſſe, daß das 


Tid.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Miniſte⸗ 
riums der auswärtigen Angelegenheiten vom 19. d. M., 
welche auf Veranlaſſung der ruſſiſchen Regierung das 
reiſende Publifum davor warnt, ohne genügende, von 
der betreffenden Heimathsbehörde ausgeftellte Legitimations⸗ 
Papiere ſich auf die Reiſe nach Rußland zu begeben, 
weil alle Reiſenden, ob dieſelben dort ſeewärts oder 
oder landwärts ankommen, zurückgewieſen werden, wenn 
ſie nicht im Beſitz geſetzmäßig ausgeſtellter und mit dem 
Viſa einer Kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft oder eines 
Konſulates verſehener Reiſepäſſe oder Wanderbücher ſind. 
Ebenfalls wird es den nach Rußland beſtimmten Schiffs⸗ 
kapitänen eingeſchärft, eben nur ſolche legitimationsfähige 
Paſſagiere mitzunehmen. 

Türkei. Die Frage der Kloſtergüter in Ru⸗ 
mänien, die zur Zeit des Fürſten Kuſa ſchon zu Ver⸗ 
wickelungen Veranlaſſung gab, ſcheint aufs Neue ein 
Anlaß zu Streitigkeiten zu werden. Dieſe Güter, die 
einen großen Theil des unbeweglichen Eigenthums der 
Fürſtenthümer ausmachen, find ſäkulariſirt und ihre Ver⸗ 
waltung in die Hände der rumäniſchen Regierung gelegt 
worden; der Ertrag wird zu geiſtlichen und fittlichen 
Bedürfniſſen des Landes verwendet, anſtatt die griechiſche 
Geiſtlichkeit in der Türkei und Paläſtina damit zu be⸗ 
reichern. Es ſcheint nun, daß das Patriarchat zu 
Konſtantinopel in letzterer Zeit ſeine Anſprüche auf dieſe 
Güter erneuert hat. Natürlich hat dieſes Begehren in 
Bulareſt kein Gehör gefunden, und es fragt ſich nun, 
ob die Pforte ſich der Reklamationen des Patriarchats 
annehmen wird. 5 

Belgrad, 21. November. Zahlreiche Adreſſen 
gehen bei der Regentſchaft ein mit der Bitte, den 
Thron zu befeftigen und die Perſon des Herrſchers jo 
zu ſtellen, daß ſie von politiſchen Erſchütterungen nicht 
mit betroffen werde. 

Rumänien. Die Wiener „Preſſe“ läßt ſich 
aus Konſtantinopel, 21. November, telegraphiren, der 
Divan habe beſchloſſen, den Schriftwechſel mit der 
rumäniſchen Regierung nicht fortzuſetzen, jedoch werde 
der Großvezir ſich nochmals mit einem Privatſchreiben 
an den Fürſten Karl wenden. 

Aſien. Mit der am 19. November in Trieft 
angekommenen Uleberlandpoſt eingetroffene Berichte aus 
Calcutta melden, Kapitän Sladen's Miſſion Betreffs 
der Eröffnung einer Handelsſtraße über birmaniſches 
Gebiet nach Yunan ei erfolgreich geweſen. In Bhanmo 
ſoll ein britiſcher Agent eingeſetzt werden. Hr. Cooper 
hat Bathang an der Grenze von Tibet, den Ort, wo 
die franzöſiſchen Miſſionare Zuflucht ſuchten, erreicht. 
Er machte eine Straße durch die öſtlichen Himalayas 
von Bathang nach Aſſam ausfindig, welche von den 
chineſiſchen Kaufleuten geheim gehalten worden war, 
um die Konkurrenz des Aſſam⸗Thee's zu verhindern, 
und will nun den Yang-tje-kiang hinab nach Yunan 
gehen, um ſich ſeinen Weg von Tali nach Bhanmo 
zu bahnen. — Das britiſche Korps, welches an der 
Nordweſtgrenze Oſtindiens operirte, iſt auf britiſches 
Gebiet zurückgekehrt. Inzwiſchen heißt es, der Akhund 
von Swat, jenſeit des Indus, habe eine Streitkraft 
geſammelt, da er eines Angriffs von Seiten der Briten 
gewärtig ſei. 


Pommern. 

Stettin, 26. November. Die geſtrige Mo- 
natsverſammlung des „Stettiner Zweigvereins der pomm. 
ökonom. Geſellſchaft“ fand unter dem Vorſitz des Hrn. 
G. A. Töpffer ſtatt. Aus den geſchäftlichen Mit- 
theilungen, welche den erſten Gegenſtand der Tagesord- 
nung bildeten, {ft hervorzuheben, daß die nächſte Mo⸗ 
natsverſammlung auf den 9. Dezember d. J. anbe- 
raumt iſt, weil ſpäter im Monat die Generalverjamm- 
lung der Geſellſchaft in Cöslin abgehalten werden joll. 
Hiernächſt hielt der Geometer Herr Söndrop einen 
Vortrag über die bekannte Wieſenbaumethode des Herrn 
Peterſen zu Wittfiel in Schleswig, über den ſich indeß 
Details ohne gleichzeitige Vorlegung der dazu gehörigen 
Pläne und Zeichnungen in verſtändlicher Weiſe nicht 
wohl wiedergeben laſſen. Herr Baron Trützſchler 
v. Falkenſtein vertheidigte die ſogenannte rationelle 
Methode nach Vincent und widerlegte mehrfach die Aus- 
führungen des Redners; beſonders ſuchte er darzuthun, 
daß, abgeſehen von dem höheren Preiſe, den eine Wie⸗ 
ſenbewäſſerung nach Peterſen'ſcher Methode im Gegen⸗ 
ſatz zur rationellen Methode koſtet, letztere ſchon um 
deshalb nach ſeinem Dafürhalten den Vorzug verdiene, 
weil nach dieſer Methode trübes, alſo dungſtoffreiches 
Waſſer über die Wieſen hinweggeführt werde, was 
dort alſo ſeine Nährſtoffe abjegen könne, während nach 
Peterſen die Berieſelung von unten auf, alſo mittelſt 
filtrirten, folglich nicht mehr düngerhaltigen Waſſers 
fattfinde. Einen Beleg für ſeine Behauptung gebe das 
Gut des Herrn Senfft v. Pilſach, Grawenz, auf wel- 
chem binnen 10 Jahren nach der rationellen Methode 
aus einer Flugſandfläche Wieſen mit einer Gzölligen 
Humusfläche geſchaffen ſeien. Von mehreren Seiten 
aufgefordert, vermochte Hr. Sondrop zum Beweiſe der 
Vorzüglichkeit der von ihm empfohlenen Methode Re- 
ſultate in Zahlen nicht anzugeben, dagegen führte ein 
anderer Redner aus, daß auf dem Gute des Herrn 
Lieutenant Henze, Weichnitz in Schleſien, dem Wieſen⸗ 


ban nach Peterſen'ſcher Methode ein ſtarkes Rayolen 
und Düngen der Wieſen vorhergegangen ſei, weil jene 


Methode den Wieſen wohl Feuchtigkeit zuführe, aber, 
wie ein Verſuch des Herrn Touſſaint zeige, ſchwerlich 
geeignet ſei, dieſelben gleichzeitig durchweg zu düngen. 


Herr Baron Trüßtzſchler bemerkte, daß, wenn er, um 
Waſſer zu ſparen, die Peterſen'ſche Methode acceptiren 


Waſſer in offenen Gräben zugeführt und von oben 
her über die Wiejen geleitet werde. — Ein Vortrag 
des Herrn G. A. Töpffer über die Verhandlungen der 
Wanderverſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe 
in Wien im September d. J. wurde wegen vorgerück⸗ 
ter Tageszeit vertagt. 

Wenngleich die 


Witterungsverhältniſſe die 


über eine Reihe von Depoſiten, Pakete, enthaltend Geld 
oder Geldesweeth — welche den Adreſſaten, zumeiſt 
hieſigen Kavalleren, zurückſtellen ſind. Neben dieſen 
befinden ſich auch 32,000 fl. in Silber, welche ein 
Ungenannter zu Händen eines Münchener Notars, für 
ein minderjähriges Mädchen in Baiern, bereits vor meh⸗ 
reren Jahren beim Erblaſſer hinterlegt hat, und die 
dieſem Mädchen im Beiſein mehrerer näher bezeichneten 


äußere Vollendung des neuen Empfangsgebäudes auf Personen, wenn es majorenn wird oder heirathet, aus⸗ 


dem hieſigen Perſonenbahnhofe zur Zeit nicht geſtatten, 


zufolgen find. Ein mündliches Legat, das vor mehre- 


wird doch in den geheizten inneren Räumen rüſtig fort- ren Zeugen in rechtsgültiger Form gemacht wurde, führt 
gearbeitet und namentlich der Putz ꝛc. vollendet, ſo daß den letzten Willen ſeiner Frau aus, wonach deren 
das Gebäude mit Beginn des Frühjahrs in Benutzung Schmuck und Perlen zur Ausſchmückung eines lirchlichen 


genommen werden kann. 

— Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht: dem evangeliſchen Schullehrer Scheiwe zu Sched⸗ 
din, im Kreiſe Schlawe, das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Das hieſige Polizei⸗Präſidium macht 
Folgendes bekannt: Da wiederum mehrere Erkrankungen 
durch den Genuß trichinenhaltigen Schweinefleiſches hier⸗ 
ſelbſt vorgekommen find, jo wird das Publikum wieder- 
holt vor dem Genuß von Schweinefleiſch, welches nicht 
durch ſachverſtändige Unterſuchung für trichinenfrei er⸗ 
klärt oder aber ſo zubereitet iſt, daß die darin etwa 
enthaltenen Trichinen vernichtet ſind, gewarnt. Vor 
Allem gefährlich iſt der Genuß des rohen gehackten 
Schweinefleiſches, welches allen bisherigen Warnungen 
ungeachtet immer noch von Vielen genoſſen wird. 

— Der Kaufmann Fabe, einer der drei wegen 
Fälſchung von Banknoten in Konſtantinopel Verhafteten 
und kürzlich hierher Transportirten, hat eine ziemlich 
abenteuerliche Carridre hinter ſich. Derſelbe batte 
Theologie ſtudirt und als Kandidat häufig gepredigt, er 
ſoll dann Miſſionar geweſen ſein. Er war eine Reihe 
von Jahren hier anſäſſig und in ſeinem engern Geſchäfts⸗ 
kreiſe von tadelloſem Renommse. 

Wittenberg, 22. November. Die Stadt be- 
findet ſich in großer Aufregung. Seit mehreren Tagen 
find hier häufig Erkrankungsfälle an Trichinoſe vorge⸗ 
kommen, und werden noch täglich neue Erkrankungen 
gemeldet. Die Zahl der Kranken überſteigt bereits 
100, ohne daß bis jetzt auch nur ein Todesfall kon⸗ 
ſtatirt wäre. Unterm 17. d. Mts. iſt ſeitens der Po- 
lizeibehörde eine öffentliche Bekanntmachung, verbunden 
mit einer Anweiſung zur Behandlung des Schweine⸗ 
fleiſches, erlaſſen worden. Sämmtliche Fleiſchermeiſter 
laſſen jetzt das Schweinefleiſch ärztlich unterſuchen. 
Bisher iſt nur in einem Falle eine Wurſt ermittelt, 
von der ein Kranker gegeſſen und in der durch 
milroſkopiſche Unterſuchung Trichinen aufgefunden find. 

Wien, 23. November. (Das Teſtament 
des Bürgermeiſters Zelinka.) Geſtern um 11 
Uhr Vormittags fand im Beiſein des Dr. Felder und 
des Gemeinderaths Khunn die Teſtamentseröffnung ſtatt. 
Der Verblichene hinterließ ein Vermögen im Geſammt⸗ 
betrage von beiläufig 450,000 fl. Univerſalerben ſind 
die Herren Notar Dr. Theodor Zelinka in Waidhofen 
a. d. bbs, Moriz Zelinka, Schiffskapitän und Alois 
Fenz, Kanzleidirektor. Eine Anzahl anderer Verwand⸗ 
ter, ſowohl von ſeiner Seite, als von Seite ſeiner 
Frau, erbt Beträge zu 6 — 10,000 fl. Von den 
zahlreichen Stiftungen führen wir hier ein: Erſtens: 
Eine Stiftung, kapitaliſirt mit 40,000 fl., deren Inter- 
eſſen zu Stipendien für arme und würdige Studenten 
der Univerſität, Technik und der Militärakademien ver⸗ 
wendet werden ſollen, und können die Stipendiſten, ſalls 
fie alljährlich ein Rigoroſum oder ſonſt eine Prüfung 
ablegen, den Fruchtgenuß noch durch 2 Jahre nach ab⸗ 
jolvirten Studien beziehen. Das Kuratorium und Ver- 
leihungsrecht dieſer Stiftung wird dem Univerſitätskon⸗ 
ſiſtorium übe tragen. Zweitens: Für verarmte und er⸗ 
werbsunfähige Advolaten im Betrag von 10,000 fl., 
der wahrſcheinlich, da gegenwärtig in Wien Niemand 
darauf Anſpruch machen dürfte, für ſpätere Zeiten frucht⸗ 
bringend angelegt werden wird. Das Verleihungsrecht 
wird der niederöſterreichiſchen Advokatenkammer zuſtehen. 
Drittens: Die Intereſſen eines Kapitals von ferneren 
10,000 fl. ſollen alljährlich durch das Loos einem 
armen Waiſenmädchen, das in einem der ſtädtiſchen 
Waiſerhäuſer erzogen wird, zufallen, für dieſes frucht 


bringend angelegt und ihm, ſobald es majorenn wird antragen beabſichtige. 


oder heirathet, ausgefolgt werden. Das Kuratorium 
dieſer Stiftung iſt dem Gemeinderath von Wien über⸗ 
tragen. Viertens: Die Intereſſen eines Kapitals von 
50,000 fl. ſind durch die Bürgerſpitalwirthſchaftskom⸗ 
mijfion an verarmte Bürger, die ſich in Bürgerſpital 
befinden oder mit der Bürgerbetheilung bedacht ſind, in 
der Weiſe zu verleihen, daß jeder der Bedachten 25 
Kreuzer pro Tag bis zu feinem Tode als Penſionszu⸗ 
lage zu der ihm von der Kommune bereits gewidme⸗ 
ten Betheilung erhält, und, find jo viel ſolcher Stif- 
tungspläge zu vergeben, daß die Intereſſen des gewid⸗ 
meten Kapitals ſtets durch die Betheilung vollſtändig 
erſchöpft werden. Als Dank für das vom Gemeinde- 
rathe zur Erinnerung an ſeine Geneſung im Jahre 
1866 gewidmete Botivfenfter in der Stefanslirche, haben 
die Erben neben dieſem ein zweites gemaltes Glasfen⸗ 
ſter, wo möglich voa dem Glasmaler Karl Geyling 
aueführen zu laſſen, und hierfür 4000 fl. zu beſtim⸗ 
men, nöthigenfalls aber dieſen Betrag auf 5000 fl. zu 
erhöhen. Sollte inzwiſchen bereits von anderer Seite 
die Ausführung dieſes Fenſters beſchloſſen worden ſein, 
jo iſt das vom Bürgermeiſter geſtiſtete in einem der 
Nebenſchiffe der Stefanskirche anzubringen. Ein Kodi⸗ 
zül verfügt über die außenſtehenden Hausſatze, dann 


Geſäßes (Monſtranz) der Schotten⸗Kirche vermacht 
werden. 

Neapel, 18. November. Die Eruption des 
Veſuvs nimmt große Dimenſionen an und erregt die 
Beſorgniſſe der anliegenden Ortſchaften. Es haben ſich 
am Kegel zwei neue Mündungen geöffnet, faſt in der 
Richtung derjenigen von 1855. Dieſelben ergießen 
mächtige Lavaſtröme, welche das Atrio del Cavallo über- 
ſtiegen haben und ſich in die Foſſa Vetrana ergießen, 
indem ſie ſich über die Lava von 1855 und 1858 
lagern. Der Brand iſt ungeheuer; bereits ſind einzelne 
Gebäulichkeiten der Lava verfallen, und wenn deren Ge- 
ſchwiadigkeit nicht einhält, find ſchreckliche Verheerungen 
zu befürchten. Das Schauſpiel ſelbſt iſt großartig und 
majeſtätiſch; der Kegel gleicht einer rieſigen Pinie, welche 
Aſche umherſchleudert und von Blitzen durchzuckt iſt. 
Der Präfekt und andere Behörden haben ſich an Ort 
und Stelle begeben, um event. die nöthigen Maßregeln 
anzuordnen. Der Troſt des Prof. Palmeri, daß dies 
die gewöhnliche Phaſe jet, welche dem Schluſſe der lan⸗ 
gen centralen Eruptionen vorausgehe, klingt unter jol- 
chen Umſtänden nicht ſehr erbaulich. 

Neueſte Nachrichten. 

Schwerin, 25. November. Der König 
von Preußen reiſt heute Vormittag von hier nach 
Berlin ab. 

Paris, 24. November. „France“ behauptet 
den Angaben der „Hamburger Nachrichten“ gegenüber, 
daß der franzöſiſche Geſandte in München eine gericht⸗ 
liche Verfolgung derjenigen bairiſchen Zeitungen, die 
ſich gegen die franzöſiſche Regierung feindlich geäußert 
hätten, nicht beantragt habe. -- „Patrie“ jagt, der 
betreffende Artikel der „Nord deutſchen Allgemeinen Zei⸗ 
tung“ beſtrebe ſich darzuthun, daß Preußen — und 
das ſei bei der gegenwärtigen Sachlage etwas Wejent- 
liches — der orientaliſchen Frage gegenüber keine andere 
Stellung einnehme, als die Weſtmächte, da es die in 
Bukareſt angeſponnenen Intriguen keineswegs begünſtige. 
Die „Patrie“ führt ſodann aus, daß alle Verantwort- 
lichkeit für die Agitationen in Rumänien auf das Mi- 
niſterium Bratiano falle. 

Florenz, 24. November. Die Deputirten 
find heute nach den Herbſtferien wieder zujammenge- 
treten. Bei Exöffnung der Seſſion wurde keine Thron⸗ 
rede gehalten, noch irgend eine andere Mittheilung ſei⸗ 
tens der Regierung gemacht; es wurden ihnen nur die 
bereits bekannten Perſonenwechſel im Miniſterium amt-⸗ 
lich publizirt. Die Wahl des neuen Präſidenten der 
Kammer findet morgen ſtatt. 

Nom, 24. November. Monti und Zognetti 
(verurtheilt wegen des Verſuches, die Seriſtori-Kaſerne 
in die Luft zu ſprengen,) find dieſen Morgen um 7 
Uhr hingerichtet worden. 

adrib, 24. November. Es wird gemeldet, 
daß ſich eine Carliſten-Bande, der indeſſen keine Be- 
deutung beizulegen ſei, in der Umgegend von Burgos 
gezeigt habe. — Espartero ſagt in einem Briefe an 
den Civil⸗Gouverneur von Salamanca, daß er niemals 
perſönliche Zwecke verfolgt habe; er betont die Noth- 
wendigkeit, die Regierung zu unterſtützen, damit jo ſchnell 
als möglich der Zuſammentritt der Koctes, welche die 
Grundgeſetze des Staates feſiſtellen würden, bewerkſtel⸗ 
ligt werde. 

London, 25. November. Die „Morning 
Poſt“ widerſpricht den Gerüchten, daß das Miniſterium 
am 9. Dezember zurücktreten werde. Das Kalbinet 
wolle — wie das genannte Blatt erfährt — ſtehen 
oder fallen, je nach dem Reſultate der Abſtimmung über 
das Mißtrauensvotum, welches die Oppoſition ſofort 
nach dem Zuſammentritt des neuen Parlaments zu be- | 


| Dem „Standard“ zufolge haben geſtern in 
Tredegar und Blaenavon (Wales) Raufereien ſtattge⸗ 
funden, wobei einige Perſonen getödtet und mehrere 
verwundet find. — In Kilbrittain (Grafſchaft Cork) 


wurden geſtern bei einem Kampfe zwiſchen den Anhän⸗ 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 

London, 25. November. In Blaenavon 
(Grafſchaft Monmouth), hat in der vergangenen 
ein ernſter Tumult ſtattgefunden. Militär mußte ein 
ſchreiten, vierzig Perſonen find verhaftet, in der SM 
iſt viel Eigenthum beſchädigt worden. B 

Newyork, 12. November. Die Erſchütte 
rungen und Erdbeben an der Küſte von Chili un 
Peru dauern noch immer fort und haben beſonders 
Cobija großen Schaden zugefügt. 

Nachrichten aus Havanna beſtätigen die Gewalt 
thätigkeiten auf der Inſel Cuba. Die Inſurgenten 
heben alle rüſtigen Perſanen aus, Weiße wie Schwark, 
Deſertionen ſind ſehr häufig. Die Neger fürchten 
Inſurgenten ſehr und fliehen vor ihnen. Aufrühreriſh⸗ 
Proflamationen find entdeckt worden, welche die N 
zur Erhebung und Ermordung der Weißen auffordern 
Die vermögenden Bewohner bringen alles Werthvolle 
Sicherbeit. 

Aus Cuba wird gemeldet, daß die Aufſtändiſchen 
in großer Anzahl kapitulirt haben. 


Breslau, 25. November. (Schlußbericht.) Weigel 

per November 61½ Br. Roggen per November 10 

per Nov.⸗Dezbr 49, per April⸗Mai 48¼ Br. Raps P 

Novbr. 93 Br. Nüdöl per Novbr.⸗Dezbr. 9½ Br., PF 

April⸗M. i 9%). Spiritus loco 14, per Nov. Dat 
14½, per April⸗Mai 15%. Zink 6. 6. 

Köln, 25 November. (Schlußbericht. Beigen a 

per 

al 


6%, per November 6. 5, per März 6. 3½, per 

6. 5½. Roggen loco 57, per November 5. 19 ½, 
März 5. 10, per Mai 5 10. Rüböl loco 104,, per 2 
10%, per Oktober 10%,,. Leinöl loco 11. Weizen 
unverändert. Roggen feſt. Rüböl unverändert. . 

Hamburg, 25. November. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Weizen loco unverändert, auf Termine mat. 
per Novbr. 122 ½ Br, 122 Gd., pr. Novbr.⸗Dezbt⸗ 
119% Br., 119 Gb., pr. Dezbr.-Iam, 119 Br., 118 Od 
pr. April⸗Mai 119 Br, 115½ũ Gd. Joggen loco fla 
auf Termine ruhig, per Novbr. 98 ½ Br., 97½ Gd., br. 
Novbr.⸗Dezör. 95 Br., 94 ½ Gd., pr. Dezbr.⸗Janun 
941, Br., 94 Gb., per April-⸗Mai 91 Br, 90% 6 
Rüböl loco 1977, per ai 20%,. RNüböl flau, Sprit 
ruhig. Hafer flauer. Zink ſtill. 

Amſterdam, 25. Novor Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Weizen loco unverändert. Roggen loco sr 
hauptet, per Mai 204. Rüböl loco 32, per Dezbr. 31%, 
per Mai 32%. Leinöl loco 30 ½, per Dezember 29% 
per Mai 3084, Rüböl per Herbſt 1869 34. 

Paris, 25. Novbr. (Schluß -Courſe.) e, 
71. 75. Lombarden 418 75. 


Rente 


Getreidemarkt. (Schluß, 
bericht.) Der Markt war fla , Preiſe in Folge deſſen nit 


Berlin, 25. November. Weizen loco wenig be⸗ 
achtet. Te mine nur auf nahe Lieferung billiger. Roggen, 
Termine eröffneten heute beſonders fur nahe Lieferung 
mit vermehrter Deckungsfrage und mußten Käufer etwa 
höhere Preiſe anlegen. Nachdem die dringendſte Kaufluf 
Befriedigung gefunden, verflaute der Markt unter de 
Einflaß überwiegender Offerten, beſonders auf ſpätere 
Si wodurch Preiſe nachgebende Tendenz verfolgten 
1 ieſe ca. 17 Thlr. pr. Wſpl. einbüßten, wogegen na 
Lieferung nur ca. ¼ Thlr. verlor. Gek. 1000 Ctr. Hafel 
loco vernachläſſiget Termine matter. 

Rüböl⸗Preiſe erfuhren heute, bei ſehr kleinem Handel, 
keine nennenswerthe Aenderung. Spiritus war heute in 
Gegeuſatz zu geſtern weniger dringend angeboten und 
zeigte ſich namentlich für die Sommermonate überwiegen 
a wodurch auch die übrigen Sichten in Mitleidel 
haft gezogen und ein Preisaufſchlag von ca. 1 — 1 golf. 


erfuhren: 

Weizen loco 60-74 % br. 2100 Pfd. mad 
Qualität. weißbunt poln. 69 Ze bez, pr. November 10 
i bez, November-Dezember 61 bez., April ⸗ 


617% 61 K bez. 
Rongen loco 53 ¼, 53% 4 pr 2000 Pfd. bez“ 
pr. Novbr. 551, 54% Ag bei., Novbr.-Dezbr. 525. 
1% 34 bez, Deibr.⸗Januar 51%, . bez., April- Ms 
51, 50½ ½ bez 1 
Weizenmehl Nr 0. 4, 4½ t; Nr. 0. u. 0 
3 4 . Roggenmehl Nr. 0. 326, 4%, Nr. ' 
u. I. 3%, 87,2. Roggenmehl Nr. 0. u. 1. 4 
Lieferung pr. Novor. 3 22½ Hr Br., per Nude 
Dezember 3 „ 19% Ar bez u. B., Dezember Ja 
3 * 18½ Se bez. u. Br., Jannar⸗ Februar 3 
181, Ar r., April Mi 3 . 15%, Ar bez. u. Br, 
alles per Centner unverſteuert inch, Tack. 1 
Ge:fr, große und d in-, à 16 6 „ pr 1550 95 
Safer loco 311, 35½ , gal 32½— br 
bez., pr. November 33%, 1 » bez, November-Dezbe 
321, %. bez, April⸗Mai 32, 31%, „ bez. sis 
Etoſen, ae are 66 72 %, Furerimzar: 58 


62. * 
Wiuterraps 78 82 * 
Winterrübien 76 — 79 . ber, 
Rubel loco flußiges 90% Ag ber, pr. Nove 
November-Dezember u Dezember-JImuar 9½4 2 


JImuar-Februar 9½ 4 bez., April-Mai 97% IK 9 5 
Petroleum loco 7½ . bez., November u. "a 
Deibe. 7% 6 bez., Diybr.- Januar 751, % 
Leinöl loes 111. % si 
Spiritus loc ohne Faß 151, Ka bez., per 19 
vember 1514, ½% Ag bez, November» Dezember 
Dezember⸗Januar 15 12, % . bez., April⸗Mai 15 7 
„ & bez., Mal- Juni 1571, 16%, „ bez., Ju 
Juli 16%, ½ , bez. 
Fonos- und Altien-Börfe, 


18. 
für eine Expedition nach Cuba anwerben laſſen. — En! Im Weſten: Im One oo 
Korreſpondent des „Newy. Herald“ meldet, daß ſich Puerto Paris u... 787 — Danzig - — 5 „ 880 
Prinzipe in offenem Aufruhr befinde und daß der Ge- Ele 1a 1 eo A + 69 
neral Kapitän Lerſundi 5 Kriegeſchiffe dorthin geſchickt Köln. 5, 0 Se 0 S 
habe. — Eine grobe 1585 Perſonen iſt unter der Münſter.. 6,0, > Daene Bay 2 
Beſchuldigung des Verraths und Aufruhrs feſtgenommen Berlin 0, % S Moskau - 
und nach Arecibi (in Porto-Rico) gebracht worden. Stettin =I“, OSD Am Nee 
i | Im Süden Ehriftianf. — 1% g 
Man glaubt, daß das Kriegsgericht viele derſelben zum Breslan - 2m, S Stockbom 1% mo 
Tode verurthellen werde. RNotibor 0, % SW Oaparauda 7 b 


. 
f 7 L Me - = — 5 2 . rere * & 
. Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. | Prioritäts-Obliganonen. Preußiſche Fonds = Fremde Feubs. Bank und Zudufexie· Papiere. 
2 e 5 dorf 4 8 [Magdeb.- Witten 3 763%, Freiwillige Anleiht 41 87½ B Sadiſche Anleihe 1886 84 bz Dinitend: pre 1887 gl. 
Dividende pro 1867. gl. Aachen⸗Düfſeldorſ 883 & Magdeb.⸗Wittenb. 36% Freiwillige Anleihe 43 Un Zadiſch l | 2 
t Aachen⸗Maſtricht 0 4 30 bz do. II. Em. 4827, @ do. 4191 88 Staats-Anleihe 18 5 102% bz [VBadiſche Präm.⸗Anl. 4 100 oz Berliner Kaffen-Ber 7 4 156 © 
Altona-Kiel 5 4 113˙% 8 do. III. Ein. 4 88 07 Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 86’, & Staatsculeide div. 4 951, bg 35 fl. Lee: || 31 54 | » Hanbelö-@el. 8 14125 bz 
5 Amſterdam-⸗Rotterd. 5½4 | 97°, bz Aachen⸗Maſtricht 23 70 G bo. II. 482% E bo. do. 287½ bz [Baieriſche Präm.⸗Aul. e 103% G Immodil.⸗Geſ. — [4 74 8 
N Bergiſch⸗Märkiſche 71,14 136% bz do. . Em. sit, bz do. cous. I. II. 4 | 86%, bz Staats⸗Schuloſcheing 133 81% bz [Bair. St.⸗Anl. 1809 ; 25 0 „Omnibus — 5 1 
ö Berlin⸗Anhalt 13774 198 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 75 bz | be. III. 4 82 5 Staats⸗Präm.⸗Anl. 31119 bz Braunſchw. Anl. 186805 100% bz Brauuſchweig 6% 4 108% 8 
1 Berlin⸗Görlitz St. — 4 71½ bz do. II. 41 93 ] do. IV. 41 93%, © Kurheſſiſche Leoſe — 57 bz |Deffauer Präm.-Aul. 310 96%, & [Bremen 5% 4 111 ½% G 
do. Stamm⸗Prior. — 5 934 bz do III. 3 78% & Niederſchl. Zweigb. O. 5 9 8 |Kur-R. u. Schuld 33 814 bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 43% B [Coburg, Credit⸗ 4 1 0 2 
. Berlin-Hamburg 9114 169 8 do Lit. B. 31 78 G [Oberſchleſiſche A. 437 8 Berliner Stadt⸗Obl. 5 103 ½ bz [Rübeder Präm.-Anl. 3] 47% © Dani 5% 4 106% E 
VBerl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 196 ½ bz do IV. 41 91½ bz | bo. B. 317% 8 do. 4196 bz Sächſiſche Anleihe 5 106% © Darmſtadt, Credit⸗ 6½% 4 105 bz 
. 18 Kies v. 4 86 | „ . % @ (mönenansäntite f 102 6 [Dehen Niebel, 5. | 30°: © deen, gl. 0 0 % 8 
. hm. Weſtbahn do. 5 5 bz o. a örſenhaus⸗Anleihe 17 bz eſterr. Metallique 2 eſſau, Credit⸗ * 
1 a 8 4 113 bz do. Düff.⸗Elb. I. ri 83 8 | de. E. 31 76%, & [Kur. u. N. Pfandbr. 31 76%, bz - Nationel-Anl. 5 | 554, b) Gas- u 5 1671, 8 
N Brieg-Reifje 551 4 99½% G do do. II. 41 83½ & | do. F. 41 915, 2 do. neue 4 557 53 1854er Looſe 4 2442 b Landes · 5½% [4 87 6 
1 Töln⸗Minden 81104 126 ½ bz do. Dort.⸗Soeſt [4 831, 8 do. G. 4] 90%, B Oſtpreuß. Pfandbr. 310 77°, bz - Grebit-Loofe — 83472 63 Disconto-Commund. , 4 121 63 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.)] 4 4 113 bz do. do. 1.144) — 6 Oeſter .⸗Franzöſiſcß 3 258 bz do. 4 | 84%, bz [1880er Loofe 5 | 78°, bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 12%, 55 152 bz 
. do. Stamm⸗Prior./ 4½ 4 110% 63 | Berlin-Anhalt 491 8 Br nene 3 264 bz do. 4 90% 63 „1864er Looſe — 5874 bz Genf, Credit ⸗ = 4 | 19% bz 
e eee Mi aus 
. Ludwigsb. ' 0. „B. 4 . v. St. gar. — 0. nene 341), Ita e eihe 7 [Gotha 1 | 1 
| Löban-Zitlan un 51 n |Berfin-Bamb. I. Em. 41 897% 9 do. m. Em. 88/60 44 90%, 63 Poſenſche Bfanbbr. 4 | 851% 657 Ruff.-engl. Anl. 18625 | 86% bz Hannover 4 4 88% 6 
1 Ludwigshafen⸗Berb. 9 4 160 & do. II. Em.4 90% G do. 1862 41 90 ½¼ bz do. neue 31 — 3 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 118 bz [Hörder Hätten- 4. 5 105, 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 154½ & | Berl.-B.-Magd. A. B34 871, & | do. v. St. gar. 43 964 C do. neue 4 — do. 1866 5 115 bz [Hypetb. (O. Hübner) 11 ½ |5 11074, 8 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 218%, bz do. C. 4 84% & Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92% & Sächſiſche Pfandbr |4 | 831, & Rufſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 467 & (Erſte Pr. Hypoth.⸗S. 4% l — — 
n do. do. B.] 4 4 | 91°, bz Berlin- Stett. I. Em. 4 — bz do. II 4 92½% „ Schleſiſche Pfandbr. 33 80% @ Part.-Obl. 500 Fl. r 98 8 Königsberg 75 4 112 0 
hi Areale 271 8 05 4 155 ih a — m 5 88 2 8 0 Lit. A 31 — — Amerikaner 6 805% bz anden Credit · 7 4 * — 
1 ecklenburge 4 3 o. 5 £ an⸗Kozlo * o. — . 214 —— Niuremburg 1 
> Münfer-Scmm _ f 1418, 8 | de _ IV. a 4 24 8 Geer k. 4, 40 90 & Weſtprenß. Pfandbr. 4 8, 8 fe 5 denen 4 ah 
r. „Märkiſche Breslau⸗ urg 41 — 8 do. . 82 & bo. ? 83 BB [Amſterdam 21 142% bz ningen, Erebit- 
| Niederſchl. gmeigb. 3% 4 | 81% 54 | Colu-Krefeld 41 — 6 do. III. 4389 8 do. neue 43 90%, bz do. 2 Mon 24 142% 5; Minerva Bergw.- c 34%, 8 
0 Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] — 4 75 & Cöln⸗Minden 4.97 Schleswigſche 489 bz do. neneſte 44 90% bz [Hamburg kurz 24 151 bz [Moldau, Erebit- 2 171 
fi Oberſchl. Lit. A. u. C.113%5134/1937, b bo II. Em. 5 101 6 Stargard⸗Poſen 44| 83", & Kur- u. Neum. Reutbr. 4 91½ bz | do. 2 Mon. 211501. 5 Norddeutſche 1% 127 © 
11 * = Lit. = = 180% ai 1 5 9 . ie " 84 — — 5 40 — 9 Dale 4 3% bz 1 - 6005760 en Credit 79 EN 8 
fi eſtr.⸗Franz Staatsb. 7 2½ bz 0 Em. — 3 o. 7. „ — oſenſche 3 aris on. „ bz u 1 1 
4 Spbein⸗Tarnewig — 65 7870 do do. 41 92%, 0) |Süböfterr. Staaten. 3220, 64 Preuß.. 4 | 89%, & [Wien Oeſterr. W. 8 L. 4 86% ba Posen 5%/ 4 101% G 
Ai eng. pu: t , e., en , e be. , % & See en, 4 0 8 m ie, d, 86 5 eg . Fe 4. fie @ 
. N . 9 a Se * 8 k . . Augsburg on. - 2 3 
4 et 5 a 4 „ 4 817 5 do. IV. Em. 4 96%, & 1 Sclefifge Eu) ART Peipsig = Zum 4 2% 0 Bus | 275 1700 G 
r. uſſiſche Eiſenbahn o. m. 7 o. on. 4 1 bz Sa e 1 & 
3 Stargard-Poſen 4% 9,6 | de. IV. Em. 4 8% K Gold und Papiergeld. Handen 2 c 8 25 0 Schleſiſcher Bantver. 7%, 4 118% 8 
1, Süböſter. Bahnen 645 113½ bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 831, B [Fr. Blu. m. R. 99½ bz Dollars 112 bz Goldkronen 9 64 [Petersburg 3 Wochen 61 92% oz Thüringen 4 4 72%½ 
r. Thüringer 81,14 142 bz Lemberg⸗Tzernow 5 65% 8 do. ohn: R. 99 / bz Napoleons 5 12 Gold p. Zollpf. 470% @| do. 3 Mon. 61 91% bz |Bereins-B. (Hamb.) 875 4112 8 
1 Warſchau⸗Wien 8½5 59½ 63 | Magdeb.⸗Halberſtabt 43 95 6 Oeſt. Nt. öſt. W. 86% oz Louisd'or 6 4 riedrichsd'or 29 2850 Warſchan 8 Tage 6 | 831, bz Weimar 4% 4 89 © 
b. do. 41 93, 63 Ruff. Bankn. 83% bz Sovereigns 6 24 ½ 63 Sit 2925 [Bremen 8 Tage 310110 % bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 4 11024, & 
et e A TE ar EEE cee nnr re ee 


Familien⸗Nachricpten. 
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2 Weboren: Eine Tochter: Herrn Fränkel (Stargard). 


Das große Loos f T Ginzig volftindige Weltgeſchichte bis 1867. 


A Geſtorben: Major a. D. Dlvenburg (Stralfund). — a 
1 Aue bes Gern Nam (Jen rrelfund). — Tochter von Zweimalhunderk Tauſend Gulden 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50 000; 


ecker's Weltgeschichte, 


te a non ber @t, SucasRiche: . 2s o 2 mıl 20,000; 2 mal 1 5,0 
, onnerſtag, den 26. d. M., Aben r: el- 2 mal 10,000 2c :c. kaun wan auch diee⸗ 2 2 
4 ſtunde. Herr Prediger Friedländer. mal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. fehei Auflage bis zum Sea 1867 er: 
7 Reaierung genehmigten und ſomit in der ganzen eiut in SO wöchentl. Heften A 5 Sar 
8 2 Königl. Monarchie erlaubten Frank: ; f a Brei 7 gr. 
. Bekanntmachung. ; Lega e 3 b. Deren 177% K l derräthig bel ie ee Ne REN. 
RE 4 1. Elaffe ſchon am 9. und 10. Dezember 4 i 
4 ! 4 ftattfindet, Der Unterzeichnete hält denn ſeine Dannenberg «Le Dihr 
are bekannte glückliche Haupt-Collecte, mit ganzen 8 f d . 9 
9 92 us A . e * 1. 22, Buch⸗ n Muſikalien 8 Handlung, 
e Bi terteln 5 Ye (Pläne und Liſten gratis) — 1 - 
1. h 5 gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages Breite Str. 26—27 (Hotel du Word} 
4 Königliche Oftbabn. IR Ka pin, >, | 
5 Für den Werkſtätten⸗Betrieb der Köni lichen Oſibahn & eee ene 
1 — — das a nn ee und Werlienge 5 De en Sn 
N rderlich, welche auf dem öffentli Sub : ran tt am Main. DD r .. . on 
eee, alt: fee, nr en | eee Stammelnde und Stotternde, 
e Stabeiſen, als: Flach-, Rund-, Quadrat-, Band- und genießt man den Vortheil, von reibgeld⸗Be⸗ 5 £ 1 3 8 ; N 
’ Feinkorn⸗Eiſen, — u su derben ze rechnung ꝛc. ganz verſchont zu bleiben 943 n mine wohl en he ſofort in Behandlung genommen und in kurzer Zeit | 
| FTT Blöcen Jun in ar 7557 oe Anzahl 1 ſowie Zeugniffe der erſten medieiniſchen Autoritäten verbürgen den be⸗ 
d, 1 ; 3 5 a Anıhr aba ı 00 ſornders günſtigen Erfolg meiner Methode. 
m Nesse „ . „Bei Ambr. Abel in Leipzig erſchien ſoeben und 5 Das Nähere hierüber enthält meine Abhandlung, welche in der Buchhandlung von Saumier für 
7 — be G Zinnblech, ge 5 che 0 9 nn pine iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen: 5 Apr, auch durch die Poſt zu erhalten iſt. D hil 7 
— — ‚Arie r. Phil. Joh. Eich, 
5 diverſe Farben, Chemikalien und Droguen, diverſe Leder ⸗ Urgeſchichte des Orients 5 Stettin, Roſengarten 50. Sprechſtunden 10—12 und 3—5 Uhr. 
lr. Woaren, diverfe Bürften und Pinſel, diverſe Werkzeuge bi 8 Zeugniß. Womit Endesgefertigter der Wahrbeit gemäß beflätigt, daß Herr Dr. Eich fein Heilverfahren „ 
und Geräthe, — Feilen, Schraubenſch füſsel, Sch [eiffteine, Nach de er 3 ra en = zur ee Fo en Heilung 55 re während feines längeren Aufenthalts ' 
ammer- und Helmſtiele und Feilenbefte, diverſe P. ſa⸗ ? ha 1 57 in der Reichs hauptſta t Wien mit dem beſten Erfolge ausgeübt hat. 
N mentierwaaren, diverſe Manna, alte Brite, Bad, ee a un nn eee Wien, den 6. Hebrnar 1667. f Dr. Jof. Job. enz; di 
0 parchend, brauner Plüſch, erbsgraues Tuch, Neffel, Segel⸗ Dr. Morit f — e Regierungs-Naty und emer. Landesprotemediens. 
tuch und Leinewand, diverſe Hölzer und Stammholzkohlen. s ortiz Buse 1. 
1 Der Submiſſione⸗Termin hierzu iſt auf 2 Bände 80, * *. 20 H. = A fl. 
1 870 r Südd. — 
al Dienſtag, den 15. Dezember er., Dieſes Werk iſt auf Grund der neueſten Forſchungen, Kl. Dom⸗ Gaedke & Tellbüscher Kl. Dom⸗ 
f Vormittags 11 Uhr die namentlich die Geſchichte Aegyptens und Affpriens, Ii ſtraße 10. ſtraße 10 
f In 8 EEE 4 laber auch die der Iſraeliten, Perſer und Phönizier vielfach 
90 bierſelbſt rege — Bahuhofsſtraße Nr. 33 Ki ale chen und in weſentlichen Dingen umgeſtalte n, empfehlen ihre N 
s 2 - 4 5 earbeitet und empfiehlt ſich durch klare Darſtellung und 
5 +4 wegen ſiud portofrei und verſiegelt mit ber, eden auch zur Lektüre für nicht gelehrt» H erren⸗ G Ar d erp b E 7 | 
1 ap» : A reiſe. Vielen wird dadurch eine vollkommen neue Ane 
„Offerte auf Lieferung der für die Königliche Oſtb i n i ſi ü 
. 1 Dr e ane Sen Bertate te Noah | ſchauung vom Leben des alten Orients aufgeben. Herr 75 een unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Be⸗ 
en nuetleichneten zu überfenben. Auf der Adreſſe . 5 ändi > | 
; Ki Flug 8 brefe ö dienung bei größter Auswahl in beſten deutſchen und ausländiſchen Stoffen. 
„Bahuhoſ“ beizufügen. Neue Stettiner 8 8 182 
12 0 Aae l 85 nei erfolgt zur genannten Pracht Leil bibliotl ef Paletots von 10 bis 30 Thalern. 
zrminsſtunde in Gegenwart i . = 3 1 * 
1 Ne d genwart der etwa erſchienenen Sub 10 ) Joppen, Haus⸗ & Gehen in größter Auswahl und bekannt 
„Die Lieferungsbediugungen mit Nachweis der Mate— 5 . billigen reifen. 
. ſind = er Bureaus der ter ver zu Berlin 8 0. Reige, ee 8 * f | 
erg a. W., Brom erg und SKönigeberg i. Pr., i ie er inge 2. a S C 7 5 r 
r, eue ue, ber dh Leif, > ie Gataloge liegen zur gefalligen Eiuſicht aus. 5 - — — — — — — EN 2 * 
du urt a. O., Kreuz, Danzig⸗Hohe⸗Thor, Elbing, Dir⸗ i 
F deen ang Gn ln, de vue ue eee EN er 
* er, Städte Berlin, Coln, Breslau und Stettin zur Ein⸗ Auf die vorzügliche Qualität meiner 
a 8 zur — 2 N — / u 7 2 2 — 
f cu e werben auf por Gejige en] ME Sehreibebücher 8 Musikalien! Spottbillig!! 
5 neten une: mitgetheilt. erlaube ich mir die Herren Le d Schulvor⸗ 7 ; ” 
2 Bromberg, den 20. November 1868. ſteher, ſowie Eltern Befonbere 3 zu abe Garantie für Men, tadellos und elegaat!! 
ad Der Königliche Ober⸗Maſchinenmeiſter ©. Reize, Frauenſtraße 41. es ber Dar ach 2 49 Alpenklänge 3 6 Sr 
4 Be Gref. Schreib- und Zeichen ⸗Materialten. gr la prière * i 435 en ei 8 . 
— — Douce Reverie. 4 f Se et een eee ; 
a AA g f „tor N 1 „ Der Mazurca brillant 4% alle 1s Hefte zuſammen 
— 909. Fraun Urter Lotterie. „Lahrer Hinkende Bote, Ercborte Gebet 435 e Thie. ae 
. Zieh, der am 9. und 0. Dezember ſtauſindenden] J ſowie ſämmiliche Volks-, Hans, Schrei“: Richards, Marie 4 % ER u 
> Kong erſter Klaſſe kann noch einige ganze Looſe a] und Comtoir-Kalender für —, Wandrers Traum 4 Ir Für Violine ganz leicht: 
— J. 13, 3, a Thlr. 1. 22, ½ a 26 Sgr. gegen 1869 —, Am Abend 4 or | Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, 
N 0 ente Einſendung oder Nachnahme des Betrages er- borräthig in ©. Reige’s Bapferhandlung Saufen au 5 ? 4 Mr Richards aan kai N  . 3: 
e eee | BR re a ein. a 
| Dieudelsioun, Frühlingelied CCC . 
Az Metzger in Frankfurt „ —— nennen Aſcher, . : } 4 pr | Diejelben mit Pianobeg n. 12 % 
und Ziehun sliſten gratis. Kinderloſe Ehemänner erfahren ein ſa belle amazone 6 x | Baillot, Violinſchule 5 15 H 


in 
Wende Nätherin wünſcht einige Tage in der Woche 


Row Näheres Roſengarten Nr. 17 bei Wittwe 


folgenreiches Geheimniß. Franko-Adreſſen 
poste restante Halle a./ S. R. 


Lehrer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Henry Engel in Hamburg. 


Epileptische Rrämpfe e. 5 


Speeialarzt für Epilepsie Dr. 0 W 5 


in Berlin, Jägerstr. 75— 46 Auswärtige breflich. 
— Schon über 100 geheilt. 


Daberſche e ebaelofirian! z der 
einige Wiſvel billig abzulaſſen kl. Domſtraße 13. 8 
Pianoforte-Handlung 
Vorläufige Anzeige. Von 


Sonnabend, den 28. November, Abends 7 Uhr Mi 
im Saale des Caſino: 5 


zweites Concert 
Anton Rubinstein. 


Stettin, gr. Domſtr. 18. Carl René. Stettin, gr. Domſtr. 18. 


werde, will ich, um dieſes ſchnell zu ermöglichen, mein bedeutendes Lager, 
beſtehend in Concert, Salon-, Stuß- und Cabinet-Flügeln, Pianos 
in Tafelform, Harmoniums und Pianinos aus den renommirten Fabriken 
von Steinway & Sons in New-Yorf, Steinweg Nachf. in Braunſchweig, Erard 


Clavier-Transport-Zuſtitut 
der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
a als Flügel, Pianos in Zafelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke befon- 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗ Handwerkszeug verſehen find 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Tarif. 


I. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt. . 20 Hr 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort ⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorſer Au⸗ 
FCC ( 
d) uach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 


Berlin, A. Biber in München, C. Röniſch und Kaps in Dresden, J. Blüthner, 
Breitkopf & Haertel und Feurich in Leipzig zu und unter dem Selbſtkoſten⸗ 
preiſe verkaufen, und übernehme ich bei jedem aus meiner Handlung bezogenen 
Piano eine mehrjährige Garantie. 

Die von mir geführten Fabrikate ſind von den größten Klavierſpielern 
als vorzüglich anerkannt und wurden außerdem auf der letzten Pariſer Welt⸗ 


Das Magazin befindet ſich große Domſtraße 18 parterre und 


Hochachtungsvoll 5 
Carl Rene. 


ausgezeichnet. 
eine Treppe hoch. 
Stettin, im März 1868. 


Die Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Handlung 


Moritz Jessel; 
Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 


ampfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 


— 
. 
1 
1 


in Nußbaum, Mahagoni⸗, Eichen-, Birfen- und Fichtenholz, 


entfernt liegen 2 15 zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Hr 11. Für den Transport eines Flügels 5 — — — — —— 
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ad I. e) 

IE ra er 
II. Far den Transport eines verpackten 
1 ianos in Tafelform, Piani⸗ 

nos oder Harmoniums ceinſchließ⸗ 

lich der Koſten für Aus» oder Verpacken 

derſelben tritt zu den einzelnen Sägen 

je ein Aufſchlag ein von I 


VI. Desgleichen eines Flügels von „ Bis 


von E. Runge, Vapenſtraße Nr 1, 
vis-à-vis dem Jakobi⸗Kirchplatz, empfiehlt 


gros-Preiſen. 
Spiegelglas in Cryſtall, 2 
allen gangbaren Nummern. 


Zu Ausſteuern, Hochzeits⸗ & und 3 weiß in allen Größen. 


Gelegen eits⸗Geſchenken 


empfehle ch die fc ren praftifchen Gebrauch ſehr 
ut bewähr ue! 


Alfenide Essbestecke, als: 


Eßlöffel per Dutzd. 4 % 20 Sr. bis 10%, 
Theelöffel 7 2 & 10 n „ 5 S, 
Terrinlöffel p. St. 1 % 25 H „ 3½ % 
Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛc., ſowie in 
Silber oder Alfénide, 


Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Juckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 

Blumenvaſen, Präfentirbretter, Bier- 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 
heber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 

Schreibzeuge x. 


W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-A-vis der gr. Domſtr 
Alte Gold- und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen, 


Die Cemeut⸗Kunſt⸗Stein⸗ 
Fabrik 


von W. Leusentim (H. Mews Nachfolger) fertigt 
alle in das Steinſach chlagende Artikel, als Krippen, 
Waſſerleitungsrohre, Nefervoire, Fußboden 
beläge ꝛc. ꝛc. und bält Lager hiervon. 2 
Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 
Fach hörende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 

Stettin, im Juni 1868. ge 
W. Leusentin, Maurermeiſter, 
Wallſtraße 31 
Echten Limburger Käſe, 
8 a3, 4 und 5 Sgr., : 
ſowie Schtwrizer:, Holland und 

gr. Kräuter⸗Käſe, 
empfiehlt Wilneln Jakob, 
a Pelzerſtr. 24, Ecke der kl. Ritterftr. 


0 Daberſche Kartoffeln, 


a Metze fünf Dreier Schupſtraße Nr. 1. 


Pianoforte⸗ Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel. Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Anftrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellunge n 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, weſche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim- 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
= liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie-Musſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An den reichhaltigen Lager ſind die Fabrikate ſäm milicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedentenderen Fabriken des In und Auslandes vertreten. 


Großer Ausverkauf 


empfingen 


Da ich am hieſigen Platze ſelbſt eine Pianoforte⸗Fabrik errichten BE 


in Paris, C. Bechſtein, W. Bieſe, Schwechten, Quandt, Belling und Jäger in 5 


Ausſtellung ſechs meiner Fabrikanten durch goldene und ſilberne Medaillen f 
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Möbel von den neueſten, geſchmackoollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
e 0 in Bronce, jeder Holzart, 
>) „ e A. Spiegel er den feinſten Cryſtallgläſern, 
von gediegenſter Arbeit und beſter Polſterung mit deu elegant 
8 Sop h as teſten Bezügen, 
unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung 


Spiegel jeder Art in reicher Auswahl zu bekannt billigſter Notirung. 
Für Händler: Birken⸗, Barock und Goldleiſten⸗Spiegel eigner Fabrik zu En- 


Goldleiſten in 


Einfaſſungen von Bildern werden ſauber und billig ausgeführt. 


bean 


Frische Strassburger 


Gänseleber-Pasteten 
Francke & Lailoi. 


Teltower Rübchen. 


Da die Rübchen » Erndte bereits begonnen bat, fo er⸗ 


laube ich mir die ganz ergebene Anzeige, daß ich auch in 


dieſem Jahre dieſen Artikel verſende, und empfehle die 
Rübchen als ausgezeichnet. Preiſe billigſt. 


d. F. Krause in Teltow. 


Exporteur der Teltower Rübchen. 


5 N nrosse 
illuſtrirte Naturgeſchichte 


der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geo⸗ 
logie u. Botanik) 3 ſtarke Bände (über 2000 
Seiten) Oklavformat, mit über 1000 Abbild 
eleg. broſch liefert ſtatt Y 3%. für 28 Gr 
eleg. geb. Thlr. 3 die Stra usn’fche 
Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


Friſche Huſumer Auſtern 
Prima Qualität, 


vorzügliche 65er Rheinweine 
empfiehlt Ostender Keller, gr. Domſtraße 11, 
Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften ſtets reſervirt. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 19. November 1868. 
Drittes Gaſtſpiel des Frl. Felleita v. Vestvall 
vom Königl. Lyceum⸗Theater in London, und Gaftipiel 
des Frl. Elise Lund vom Kaiſerl deutſchen Hof⸗ 
theater in St. Peter burg. 
Hamlet, Prinz von Dauemarf. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakespeare. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin 


Bahnzü ge. 
Abgang. 
nach Berlin: I. 6 u 30 M. Morg. KR. 12 Uu. 1 N. 
Mittags. III, 3 U. 51 . Nachm. (Kourierzug) 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Bo:m. 11. 9 u. (5 W. 
Vorm. Anſchluß nach Kreuz, Bolen und Breslau) 
III. 11 Uber 5 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 fl. 1 M. Abende. 
(Auſchluß nach Kreuz) WI. II I 3 M. Abends. 
Ju Altdamm Bahnhof ſchließen fir folgen e Perſonen⸗ 
Poſten au: an Zug II. uach Pyritz und Naugart, 
an Zug IV. nad Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. orm. 
II. 11 Uu. 35 Min. Vormitta js (Courie 1g). 
III 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
3. 10 U. 45 Min Vorm. (Anſchlutz uach Prenzlau“. 
II. 7 U. 55 t. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 M. Mo g. 
II. LU. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nach m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Hamr 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 5 M Ab, 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. II U. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Aben s. 
von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg ME. 8 u. 2 N. 
Morg. (Zug aus Krenz) III. II u 34 M. Bor. 
I 36. 45 M. Nachm (Cenrierſug). V. 5 U. 17 M. 
Rahm. (Perſouenzug aus Breslau, Poſen u. Krenz), 
VI. 10 u. 40 M. Arte, 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 31 M. Lor, 
II. 3 U. 45 M Nach m. (Eilzug). II 1. 10 u 4) W. 
Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt unn Paſewalk; Y 
I. 9 U. 30 M. Mocg. 1. 4 U 37 Min. Nachm 
(Ei zug). 
von Strasburg u. Vaſewalk: 1. 8 u. 4 M. Mor, 
II. 9 U 0 M. Vorm. (Courierzug von Hambur 
und Hagenow). III/ 1 dr 8 Min. Nachmittag 
IV. 7 u 22 M. Abends. 


Po ſt e u. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommereusdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 15 W. fr. u. 10 U. 45 M. But 
Kariolpoſt nach Grabow und Zulihom 4 Uhr früh. int 
VBotenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Votenpofi nach Grabow und Zudem 11 U. 25 U. Bi. 
und 5 U. 30 Min. Nachm. u 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 25 M Bm. u. 5 
45 M. Nachm. 35 
Botenpoſtgaach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 
M. Nehm. 


Berforienp-ft nach Pölitz 6 U. Nm 
Ankunft: hi1 

Kariolpoſt von Grünbof 5 Unr 10 Mn. fr. mad 11 

40 M. Vorm. ö 
Kariolpoſt von Pounnerensdorf d Un 20 Win. fell. fr, 
Kariolpoſt von Zullchow u. Grabow 5 Ur 35 15 K 
Botenpoſt von Neu- Toruey 5 U. 25 M. fr., 11 U. 

Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. Vorm 
Botenpoßt von Zuüllchow n. Gradow 11 U. 20 M. 

und 7 Unt 0 Min. Abends. b Bern 
Botenpeſt von Pontwerensdorf 11 Up 3) Min 

nud 5 U 50 Min. Nach. 
Botenvon von Grünhof 4 Ur 45 Muc Hd m. 
5 M. Nachm. 
npoft e Petz 10 Abr Corn 


— 


